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Opeziaiist 
ChkpnssOe skcnsheilen und Krank- 
heiten der Vaut and des Blutes 
Gegenüber thdihollk Grund Js- 
lund.—-Stnaden D--l2,1-5,7 R. 

II Ist hat-II zu etc-scheu cum-I tu Ecke-C m bist o-» Du mos- gmsi 
Um eine die-Hebt Mut-Ihm zu sta- m molqi 

niesen Idhlufi zu Hing n. M ess its-Ihm day 
hsk bete-belade Im eknk fees-Its Les-m- 
ais In se Ductus Wann-. um uner- 
IUIIIIIQG CAle sonst die noch-endig- 
Xsst und sichs zu stum- Veruf und Ise It- 
IQICUOIOUMII Diese In Arbeit beijyt M- 

guts-tune- die sk- Durch- chutmuqt m bu- Re- 
ge- abgehen- 

Wauche Doktoren TITI LIMITT 
eignem Bedenk-II durchdkuaqem jie ichs-eben 
so hoch über des Käme- det letdenrsm MrnIt 
beu, das sie sit-M- lunqe genung mitkommen, 
um ksnrn kranken Mensche-L dehnt-- s emm mit 

einer Momwa trat-then bedieneka any-»dem 

Seien zie kein Yes-eitler 
Osmia Sie tut-kund entwallan yiav und sich 
nun ver ««etzsmqug du sur Wethunichu 
kn..:«qcrsmset haben komm-a- ; 1e und Hund«-: 
--1k tauch. mit speist-. ( leidn t« «l srm 

c e mxcb sm; schn Ste san-O- Irgend-u Ihn-a 
W equi, wars-Ich n- Smuse tun mag cu- 
m hinre- 

Nur heilhqreFålleannenvmmen 
Luna drk Jhriae em heut-. rer phil In« nscroe 

!.«- M Jhlles umschqu faxutr sonkmsn sie 
n. m, nagst See haben bm ecuhchm kund su- 

r- (u werden aus sind »Um-, Ums-) emslnch 
kann-II zu jem, etm Resultat « eng-tm wie :-d. 

Ich heike Htaubbeiteu EHJZUT 
tmn ciqentbüsnch find. sokche wxe Hin-vie 
siktmächh LIoIIisdekhkuch, sum-is kk:-( Oh L-1s«- 
kur, Dämon-dessem Inn-h stj «k nur« user-sen 

Ismnklynsen III Mein-muri ?«lu!vsrq-s(..-nq. 
·.I« Mes- schslmu Dcüsenoekgröuetwq uns alle 
A hjchuijr. 

Krankheiten der Iman 
schwach-c Rocke-. demsterziebende schmerzen- 
jknwähktstdes lief-Des Gemtheu Verm-r na- 

turan COIIPCQ Maqenlitbm un- sslle We- 

t.(unune1-, Blase-« usss.tere11kcusskE-eccsn 

Eousnctation und Rath 
frei mussle Oder durch die Dis-. Meta- 

Wkdüdten sind tsäßtq uns m Ost-Haqu 
syst reellec Bedenktng und hefcieccgmcuc Du 
u JJl I- 

Aue chtouische Krankhei- 
tue-km Bis-II -( :- ten der san m acht ««s-i.;1-;1 ;. 

-m!: Oel-ums jus, dsilo Ich Ul-! »Um th Ue 

n.Is«nILI;1-k.ußkdg’.tz«r :I.:« ;:-.s«-!-n 
sum nicht p- nsshch be( mit knmzrs d-« 
u: m cis Iut Mustle e m km» I- Eis-. 

Jnunkbelthefvsdctz entsprechenden Trog-»Hm 
zustellen. 

VIII-Indem l« d Vorstku. per und während 
Ver Mel-ersann- M Ilerlxche Heu-Manna und 
s.Irq-smiIe IIfIIerhumksII sure-mu. Gang 
VII-a gefunden ist Oel-Ist 

Insel fi- itseu Fall scheint 
Oft-ad Island Nel- ,24. Dez 1M. 

Il- Ille ble es ans-bit 
Ich. Loclle holst-mel- emc Bewohner-m Aruns 

ando, hemmt Mem-II daß TI. dsl O Imch III 

tun-get wie elset Woche von em» wann-at- 
lxssl meines Geilchli deshls,mlt1oslch»lcb mais 
und berichte-s Jahre del-onst t- .,k nu. net-d 
nelchek sen ime flule und III-s Pl- In ;:e at 
geht«-Eise meine Man-ei- sIIstiI dessen-a äl- 
kk such Im ragte, ek ksnae auch tut rea laute 
IIQ ihm, III-l has acht glaubte. »Im Ich duka 
sc Ichoa Im is imst- ande-sen komm- verho- 
msp ich unt le etlksnudlgi Ini; It erst ein-I » »m- 

lm Mcuqe smedeac hemmte du let leIne Medi- 
zls nahm. 

bunt nach hshctgem tell-m- bebe Ich alle 
Gründe stund-tu Izu dürfen. daß Ich um«-v VIII 
und III-Tau II sieatl Oe He an f( Inbeg- 
wklche esssla wes solelch act-Inn bade dau- 
brweqt« sich Dk Mich anzuokklkasscm pas-II dm 
ich iük met-e jahrein-geil Tom-ten wol-l belohnt 

rollte Bolsiaqer. 
Unter-Hemmt la neu-it Wams-sen und got 

satt beschwur-, an Insel- A Dezember III-. 
J o b sI A l le IIv 

lksktgell Oesseallichek Rom-. 

c- Iiri muss sehnte-. 

Akt-An exists-, 
Ruhm In allen Im- vo- 

Kohlen; un d Futter 
Alle unsere Kohlen werden gesicht. 

Du- bitms m- seseismi Just-inh. 
Fett-sm- AUM 

Graberk s 
Bargain Counter 

ist reich beladen 

mit Schuhen für 
die Kinder-, junge 
Mädchen und Da- 

men zu einem 

Dollar E welche sonst immer 

für 81.25, 81.50 

und81.75verkauft 
« 

wurden. Wir ha- 
ben alle Größen." 
Sind hochelegante 

Mehl-Gericht. 
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stse Wissen- 
Ushrend des rusfifchitltelifchensrtei 

ges hörte ein Soldat des Sfeinenonis 
.’schen Leibgarde-Regirnents beint Ue- 
bergang liber den Vallan dlsslirh das 
Wimrnern eines Kindes und erblickte 
ein kleine-, fafi nacktes Mädchsiu Der 
rnitleidige Soldat nahm ed auf und 
iibergab es, nachdem er es eine Zeit- 

lang getragen hatte, dein Regirnentts 
arzt Dr. P. Zier-un Das Kind wurde 
bald der Liebling des- ganzen Regi- 
rnents und machte nrit diesem den 
schweren Feldzug mit. Nach dem Feld- 
zuge befrhlossendie Offiziere de- Regi- 

;rnentd, fiir die Erziehung der Regi- 
kmentstochter« zu for en. Das kleine 
Türken-Mädchen wur getauft, wobei 
Dr. Flerotv Taufvater der Kleinen 
wurde. Auf Kosten des Ssernenotv’- 
schen LeibgardesReginrentz erhielt die 
Kleine ihre Ausbildung im Nilplais 
Waisenhaufe, dessen Lehrgang sie 

.durchmachte. Darauf heirathete die 
junge Dame einen Offizier Namens 
Redansli. Die hochzeit fand irn Offi- 
zierslasino statt und verlief glänzend. 
Die Petersburger Witterung scheint 
aber einen nachtheiligen Einfluß aufs 

das Befinden der Südländerin gehabts 
zu haben. Sie erlranlte an Schwind- 
sucht und ist kürzlich im Alter von 28 
Jahren gestorben. Jrn Sommer le 
ten Jahres feierte der Sfernenow’f ; 
Leibgarde-Regirnent den Gedenltag anJ 
den türlischen Feldzug vor 25 Jahren. f 
Eine Abordnung des NegimentIH 

Ehr-achte bei dieser Gelegenheit der Re-; 
«gin1entstochter den Glückwunsch dei» 
Regiinentg und einen schönen Blumen- s 
strauß dar. Nun begab sich wieder eine ; 
Abordnung des Regimentö nach Sta-; 

iraja-Ruffa, aber diesmal, um einen- 
Kranz auf das Grad der RegimentSJ 

stochter niederzulegen. I 
Latates. 

— Otto Springsgut ir. bat feine 
Stellung in Niilsen se DeidtaWW Sa- 
loan aufgegeben und geht er nach der 
Saß Rauch bei Palmen 

— Eine tetie gute 80 Acker 
Ist-M mit allen nöthigen Verbesserun- 
gen, 4 Meilen oon der Stadt, zu per- 

kiufen Preis mäßig. Näherec in der 
«Ofsiee diefer Zeitung. 

— Unfer Stadtratb erhielt von Fort 
Morgon, Col-, eine Antrage betressi 
Anlaqu unferes großen Paten- und 
Leiterkogens· Man ot:eiirt denfelben 
iitk Moo. Das Ding hat 01700 ge- 
kostet 

—- Der beste Lunch ioied täglich fer- 
oirt in der Wiitdfchaft oon Pieper it 
Ratb an WeftL Zier Straße. Dazu 
giebi’s ein frisches Glas Bier, einen 
ausgezeichneten Wein, Wbisly oder ioas 
Jbr gerade haben wollt. 

— Jnfolge des Tbanisetteri in les- 
ter Woche isor es febr fchlecht fttr die 
Brücken des Platte Flusses. Ein Theil 
der Domitian Couniy Biücke Ioiirde dnrch 
den Etsgang fortgerissen und hatte man 
alle hände ais gii tbun unt den Stift, 
sowie die anderen Brücken zu erhalten. 

—- Borgestern Mittag, gerade als dsr 
starke Wind angefangen hatte, gab es 

nördtich ooin Micheli-n Block ein Feuer 
an der dort befindlichen Breiterioand für 
Plastik Es wurde bald gelöichh obne 
daß befondeiee SchTen angerichtet wur- 
de. Es roar eine gefiibilichå Zeit für 
Feuer. 

— Die Countybehöide hat bie Spe- 
zialwahl über den Vertan des alten 
Courthaiigplnyes wieder aufgehoben 
Man fand« daß nicht niebr Zeit genug 
tei bis zum W. März iiin in der Stadt 
die Negistraiion zu raschen wie das tin 
letzten Jahre patsiiie Geieh vorschreibt 
und wäre femme-r di- Nishi unmünd- 

— 

,’ EI""’I· 

—- Voegefiekn Abend um etwa 10 
Jllhr starb die Gattin von J. M· Tun- 
«kei, Frau Minerva, gebotene Lamon, 
nach kurzer Krankheit Die Verstorbe- 
ne war 31 Jahre alt sind erst feii lepiem 
Jahre veiheitaihet. Im 29. März mä- 
ee ihr Hachzeitsiag gewesen· Das Be- 
gräbnis findet morgen Nachmittag statt. 

Uhlmamiö Plaitvütfchec Be- 
dithock.·—Hu-Inett ale un nie Leser. 

sOat Boot aiii damit de veien Plain-ät- 
Lschen pp dssse Sud un gönd Siid von 

zdai grote Watek eu’ gade Geiegenheit,· 
«enen avaien Teel von vie mit Recht oak 
:bi de Neddetfossen ia bete-Wen hoogiüis 
iichen Bat-erhade Lew’s-, Aiieteech 
zWanneez Deinileevee u. i. w. in ehe 
Elev Maderipeak sing’a to stecken Piis 
is heel billig-Mc Grad ankamen in 

«ve Ofsice von «Siaats - Anzeiger Ja 
specaitx 

Reue Stand Island Tat-. 

Die vor nahezu einein Jahr 
bestellten Wagens-»Den 

baldinDiensigesielli. 
Die Si. Joseph ef- Grand Island 

Bahnbeamten etwa-ten ihre neue Passi- 
gieesslasiüstung bis zum l. Apriizu 
erhalten. Wenigstens hat pas in Si. 
Joseph staiianieie Daspiqaartiee dieser 
Tage san den ssilichen Fabrikanten die 
Betst-heraus erhalte-, daß M net-e 
Saus-meet in sing-its so Tagen hier 
eint-essen sied. Optik-see Inse- 
flhe s ide- c MMTIMUMML 
Die .Ikssld W III-PG 

Verse-, sen- Ue neu Ineeüflm 
Die-s est tits, dies nnd stach ne- 
MI. »Wi- Ms III VIII-It- 

I- sdildd Ietsse I- 
Der plshliche Tod infolge eines lliis 

gluckifalles des Den. Idol-b Reis-le 
verfeyte ain Sonntag alle feinen vlelen 
Freunde in fchsieqllchei Crflauiien und 
in tiefsie Trauer. Meinke Ist Sein- 
siag Idend, ivie gewöhnlich, in dir 
Stadt. uin einige Eintäiif zu niachen 
und sich mit Freunden etwas gu unter- 

halten und ivae es uns feldsi noch be- 
ichieden. an diefein feinem licten Lebens- 
abend uns einige Minuten uiit ibin zu 
unterhalten. Ei ging zwischen ll und 
12 Uhr nach feinem iin füdiveftlichen 
Theil der Stadt gelegenen Peini, iog 
dort Rock und Schuhe aus und Pantof- 
feln nn, als ibin feine Frau mittheilte, 
daß sie nicht iin Stande neinefen fei, 
das iui Viehhof befindliche Pferd einzu- 
fangen, weshalb ek hinausging, das 
Thier in den Stall brachte und ihm Fai- 
tek gab. Der Frau dauerte es fchiießs 
lich allgulange bis ibi- Mann wieder ber- 
einlani und sie ging hinaus, uin zu fe- 
ben ipa er bleibe. Sie fand ihn ain 

Baden liegend unter den Aufgang zuni 
Heuboden und bald überzeugte sie sich. 
daß deni Gatten ein ichieelliches Unglück 
zugestoßen fein müsse. Dilfefchreiend 
lief sie zu den Nachbarn und Gea. Eberl 
und Gut Sande-s waren die Ersten die 
auf der Unglückssiätte ihr Eifcheinen 
machten, dann wurden noch Indere de- 
nachrichtigt, auch Sheriff kaput-, inei- 
cher wiederum Coroner Sutherland be- 
rief. Es war leider nichts Unbere- 
inöglich, als den Tod Meiiile’s zu kan- 
siaiiken. Ei- hatte jedenfalls auf den 
Heudoden steigen wollen und auf irgend- 
welche Weise einen Fehltritt gethan, viel- 
leicht verursacht durch die nicht feste Fuß- 
dekleidung, war gestürzt und mit drin 

Kon auf die unterstehenden Werkzeug- 
siffsn flssfnsfesilnssn weisse-Ä ds- Tale 

ganz unbedeutende Verlehung aai Kopf 
bemerkbar und scheint es, daß er das 
Genick gebrochen; Coroner Suiherland 
konstatirte auch noch, daß ein Blutgefasz 
im Kopf geriprunaen sei. Es wurde 
nicht für nöthig erachtet, eine Leichenschau 
abzuhalten. 

Adoiph Meinke innan allgemein ge- 
richteter Mann und guter Bürger. Er 
war Carpenter non Profesfion und ein 
iüchtiger, arbeitsamer Handwerker, der 
jedoch vor eini en Jahren mehr als ge- 
wöhnlich vom nglück heimgesucht wur- 

de, indem er seine Frau durch den Tod 
verlor, eine Stieftochter Selhsimord de- 
ging, eine andere irrfinnig wurde und 
ioar also Meinte’s Ledentnseg eine Zeit 
lang durchaus nicht rosig. Er hatte sich 
jedoch san den schweren Schicksal-schlä- 
gen durch Iuidauer und Arbeitsfreudigs 
teit ioieder erholt« bar vor mehreren 
Jahren nach Deutschland und verreiras 
thete sich wieder, was ein um so glückli- 
cherei Ereigniß für ihn war, als seine 
ihm nunmehr angetraute Frau eine atte 
Jugendliede von ihm var, von der ihn 
vor Jahren das Schicksal getrennt. Er 
lebte seht wieder in trauter Bau-lichtem 
zusammen mit Frau und Sah-, ging 
stetig und fleißig der Iideit nach und 

hatte ed nicht allguferner Zeit zu hehäliis 
gem Wohlstand bringen können, da er 

als Bauardeiter stets gesucht spar. Ader 
das Schicksal wollte es anders und so 
mußte er aus ohengenannte Weise ein 
fchnellea und unermartetes Ende sind-n. 

Der Verstorbene war 50 Jahre alt 
und gehörte dem Orden der A. O U. 
W. an, sowie der Caipenters Union. 
Zu seinen Samstags Abend-Obliegen- 
heiten hatte es auch gehört, dei zinanp 
sekretäi Herman sehnte fein A O. U 
W. Assrßrnent zu bezahlen, wofür er 

noch die Quittung in aer Westen«as:he 
hatte als man seine Leiche fand. Unter 
Leitung der Vereiiismitglieder vorge- 
nannter Berdönde fand am Dienstag 
Nachmittag das Begräbnis statt. Der 
so ichiper heinigesuchten Gattin und dein 
einzigen Sohne Frih sprechen wir unser 
Betteid auc. 

Leistungen-O 
Allen lieben Nachbarn und Bekann- 

ten, welche uns während der uns durch 
Ins plötzlihe Ableben unseres Gatten 
und Vaters Albert Metnte betroffenen 
schweren Heimluchunq so hülfresch mit 
Rath und That zur Seite standen, fer- 
ner für die reichen Blumenwort-Verm so- 
wie Allen, welche dein tzeuren Verstorbe- 
nen das Geleite zur letzten Ruheftä1e 
geben« sprechen wie hiermit unseren iu- 
nigstgesühlten Dank aus« 

Frau AsgusteMelnke 
und Sohn Fritz. 

—- Dr. W. B. Dege, Deutscher Arzt- 
Ueber Tucker Q Farnsworth’ö Apotheke, 
Zimmer l. u. L. Telephon 95 und ts. 

—- Dle Entenjagd war diese Woche 
nusgeteåchnet gut, indem es von dieser 
Art Wllvgrsiügel riesige Schwärmen gab- 

— Urn einen guten Tusan ges-tätli- 
licher Gesellschaft zu genießen. qeht man 

noch Christ Normiele Wirstlzichait In 

Oft Zier Straße. Auch gut-PS on jeder- 
zeit guten heißen Lan-h. 

— Wir knickt-ten in leh«er sche, 
dsß Freund War Mtier nach« nen- 

pott, Josa, verziehen volle, doch vor 

einigen Tagen sahen Dir ihn schon nie- 
der is Grund Island. Ei seiner I - 

Innretenspllsszie last ssndeete uns Ins 
stets-lich send dachten Ilr selbst- 
serflnslleh, dsß ee schon siedet von 

Dur-Im zurück set, des keimt sie 
ists-eitles kahl-ter, boj er Fee nicht fett 
tut-. Der siihted unt liebe- elten 
Ort-I Island Itr ih- Ioch s fchser 
Iebtest-dsanng L m 
III-Jus III — M W 

psudtuhsquisle 
Jmpoktim ich-titsche Psads 
rächen-, gutes fuhsiqntielles 
Material und gerannt-, be- 
friedigende Dienste zu lei- 
sten; 17136, gesäumt, jedes 
Asc; 19136, gesäumt jedes 
loc; 1914l, mit Ironie-» 
jedes Mc. MW CRAND Ist-AND ne s- 

DandtuchsPercale, unge- 
bleichlcs Cum-, IS Zoll 
bien, eine iehk dienstfähige 
Quolmät, per Yucd öc. 

Feine Damaft Oandlüchek 
mit Franim und durchbre- 
chener A ben, bunte Kante, 
em inmoiek Vorgmm Größe 
Luxu, zwei für (i3c. 

Extrawerthe in Cischtüchern und 
Servietten. 

Indem wir uns vier Fobrlken für unseren Bedarf kontraktlich verpflishtetem bekommen wir viele out-gesuchte Muster 
die in anderen Läden nie-l zu haben sind; Jhr könnt Euch deswegen auf Erclusiouäk und befle Qsmlisöt verlassen. Viele Händler können diese Wurm nicht so billig erhalten wie wir sie E ich en detasl verlaufen, Jlir könnt darum 
leicht sehen welcher Vorthetle Ihr hier genießt. Beachxet diese bemerkenswerthen Werlhe und Ihr pflichtet uns bei. 

Toselleiueu l&#39;« Ue par-v, 52 Zoll drei-, unge- 
blereht, hübsche Muster, Spezinlpreis 17c. 

Tifchvnmnst, 35e vie par-, wunderschöne Anse- 
opprerur, mit niedlichen Blunienbessins und dazupassens 
den Kanten, per Bart-, säc. 

neiget-leichter Damaih 40e vie York-, viele 
Läven machen biefe Sorte zu eine-n Führer zu hoc nnd 
65c. Voll 66 Zoll breit und kommt in vielen schönen 
Mustern, per anb 40c. 

sehtelcheer Titel-vanth 30e die You-v- m 

reicher Mannigfaltigkeit hübscher Massen 60 Zoll Brei- 
te. Ein nußergerpöhnlicher Werth zu 40e per Yakh. 
,,Union--Tifchvamafl- 35e die Wirb, So 
Zoll breit, geblende, elegnnier Atiqslusne und wird 
jahrelang halten, iehr hübsche Auswahl von Mustern, 
per Yer Bäc. 

Oel-leichter Tifssvamnfy zu 50e vie Yakh, 
dies ist eine nusgercichnete Qualität und kann zu dem 
Brei-I nicht übertroffen werden. Kisrnrnt in schönen 
Mustern und man muß sie sehen, um sie zu würdigen. 
72 Zoij breit, per Yarb 75c. 

· Erlra Qualität Tafel-Scrvlcttcit von get-leichten 
ToselsSerpietien in neuen und sehr hübschen Mustern. 
Dieselben sind hübsch und neu in Dessin sowie Ausfüh- 
rung und zuverlässig in jeder Hinsicht. 
Grösse mxlo Zoll, per Tsuhenb säc. 
Größe les-Its Zoll, per Duyend Ql 10. 
Gsösie 16xllesoll, per Dahend 90c. 
Grösse leg-Ue Zoll, per Duvend Ql 00. 
Größe 22122 Zoll, per Dutzend Ql.25. 

Echte deutsche Stille- Leinwand 

«- n vielen neuen nnd schönen Musiern, zu Preisen von 
esse bis txt-es per Pard. Sen-fetten dazu passend- 

Mercerlsikch Tasellelnem 

Wir haben dieselben in.esner sehr hübschen Auswahl 
von schönen Muse-rn, ocißergewöhnlich seen und Unüber- 
tresslch sür Trieterbersngkem Perse» per Ihrs-, umgi- 
ren oulmäitg von He. Dazupssscnde Summen, das 
Dudeud U lik- nnd aufwärts- 

—- Vc Clissakd reiste gestern nach 
Kansas City. 

—- Atn Montag verheiratheten sich 
Or. Denry Dölltng und Fil. Emnta 
Bald 

—- Geo Tarrant, Thierargt, Olsice 
in Bauenann el- Bauntann’s Apotheke 
Telephon A 107 

— Bei Ed. Roufh und Frau stattete 
der Klapperstorch ant Sonntag einen Be- 
such ad, ttit Hintetlassung eines Mädels. 

—- Mlchste Woche kanttnt der Turleys 
Mordprogeß itn hiesigen Bezirkagericht 
zur Verhandlung Dir find neugierig, 
spie der Prozeß diesmal ausfällt. 

—- Kleiner Prosit und schneller Unt- 
lah ist unser Mattoz nicht etata wie dil- 
tig, sondern vie gut der Artikel ist, den 
wir Euch verkaufen. 

UppertnanekLeifer. 
— Lepte Woche war Freund Elaus 

Dadenieldt von Bussalo County in der 
Stadt, indetn er tntt Müifltch war, 
einein Nachbarn, Pat. Dooley, denn 
Unttug non Vussalo nach Grund Island 
zu helfen. 

—- Richt nur ein gutes Glas Bier, 
einen Juwelen Tropfen« Branntwein 
oder dergleichen erhellt ntan dei Win- 
Schlichttng, sondern auch zu jeder Tages- 
zeit einen guten Lunch und hauptsächlich 
die oon Cletus präparirte Suppe ist auc- 
gezeichnet und kann rnan sich daran ge- 
hörig laden- 

-— Wir sind der Meinung, daß un- 

ler Postinetiter die Poftoifteeftunden sehr 
gurn Bortheil des Puoltkutns ändern 
könnte, gerade wie andere Staate besse e 

Stunden haben. Fur gewöhnlich mag 

Ues ja gehen und Jeder kann lich behel- 
I-.- L-- J- «.s 1 

IIII, IIII III IlI UUIIO vZIIOI wcll (,(ITI7 

tog n nnr Morgens eine Stand pfsen 
ist. macht viel Unitnnrhmlichleiien und 
wäre es sehr wünschen-werth, Nachmit- 
tags cie Posiosstce eine Stunde lang os- 
sen zu halten. 

— Unser Motiv isl: Gute seische 
Waaren zu bescheidenen Preisen. Wir 
sind hier uin hier zu dleilien nnd hier 
unsere Geschäfte ndzuivickelm Wir sind 
keine Ziigddiei sondern seßhniie Bürger, 
vielen von Euch schon seit Jud-en de- 
Innnt. Wenn unsere Wanken nicht Eure 
Zufriedenheit finden, dringt sie wieder 
und erkaltet Euer Geld zurück. 

Die Sindiapotdele. 
W. B. Dingen-im Theo. Jsssem 

—- Chnd Fürstennu macht dekunni, 
daß er dieses Frühjahr die Anpstunzung 
von Bäume-, wie Eim, Eschen u. s. ni. 

besorgt und lieseri er gesunde, schdnges 
wachsene Bäume. Das Pflinzen ge- 
schieht ans richiiqe Weile« sodaß das 
Wachsthum gesichert ist soweit es mög- 
lich. Auch wird das Beschneiden und 

susputzen Einer Bäume aus das Beste 
besorge und Jeder det Bär-nie hu oder 
solche psiinzen will, wird ersucht, ihm 
einen Austrag zukommen zu lassen. No. 
820 Süd Loensi Sixnßr. 

— Linie Woche erbielien he. und 
Fknii Idol-d Meinke die Trauern-Wicht 
sen Deutschland, daß die Mutter der 
Jena Meinte, Inn Win. Riiiek zu 
Jinkensieiiy kreis Rosendeeq, Wesipeeue 
ben, sisioeden sei, selche Raqeichi soc 

iåriics die sidßee Tini-et hervorrief, die 
sedoch durch des schreceneeregende Un- 

sgisck gänzlich in den Scheite- gestellt 
ist-ede, des gleich der-ins pen. Idol-d 
Meiste due-( Und dessen Tod herbei- 
lbdrir. Fee-se Meiste sie-d schser me 

Mc nd ied 
—- siw Wissäsnikwätpis 
Miste-« —-»1 « 

Die Jndianlschesetfervelchiile 
in carllsle la pennsylvanlem 

Als eines der düsterfien Kapitel in 
der Vergangenheit der Nordamerikani- 
schen Uniaii muß leider die frühere Ge- 
schichte des Verhaltens der Vereinigten 
Staaten gegenüber den ursprünglichen 
Einwohnern des Landes angesehen wer- 
den. Nirgendipo erinseg sich der Zasainr 
inensioß der weißen Rasse tritt einer an- 
dern so nerderbiich liie lehtere wie hier. 
Die ersten Europäer waren saft alleror- 
ten init Entgegenkommen und Freund- 
lichkeit von den Urdeniohnern Imerilat 
aiisgenoniinen worden, iind diese zeigten 
sich vielfach gerne bereit, die Vorzüge 
der Zioiiiiation anzunehmen. Mit der 
Zanahine der B eichgeiichter begann 
ader das freundschaftliche Verhältnis 
rasch zii schwinden. Es kam zu Grenz- 
kriegen, die iininer erbitterter wurden 
tind schließlich in einen Rasssnkanips 
ausarteten, der niit dein Unterlagen der 
indianischen Stämme endete. Fast alle 
Versuche, den Frieden wieder herzustel- 
len, scheiterten, wol-ei dein rechtloien, 
oeripilderten Charakter der die Vorhin 
der Ztoilisation hil den Weißen oiel 
Schuld zugemessen sie den maß. Diese 
stellten die Behauptung aus, der India- 
ner lei eine wilde Bestre, könne nicht zi- 
oilifiert iverden iind müsse weichen, weil 
er mit seinem Lande nichts anzufangen 
ioissr. —- die Möglichkeit, daß die »ko- 
tin Teufel-« zir brauchbaren Mitgliedern 
der menschlichen Gesellschaft gemacht 
werden könnten, wallte lange Zeit nie- 
inand anerkennen, dennoch itt sie neuer- 

dings wieder in ilderreiiqeiider Weise 
diirch die glänzenden Erfolge nach-reime- 
sen, die der arnerikaniiche Oberst R. H. 
Pratt eriielte. Dieser hat schon in den 
Jahren 1874 und 1875 seine Theorien 
ais isycsurrgktlkkl clplspl, sc klchlklc Illk 
sie eine Schule ein und mochte essreuliche 
Beobachtungen üder ihre Willigkeit und 

Intelligenz. Die Regierung wurde 
aufmerksam aus seine Versuche und de- 
willigte schließlich die Mittel iur Errich- 
tung einer besonderen Gewerbeschule sür 
Irrt-innen die dunn ani l. November 
1879 zu Carlisle in Penrsyluunien von 

Oderst Prati eröffnet wurde. Ueder 
diese Schule veröffentlicht die »Gar- 
ie n l a u d e« einen höchst interessanten 
Artikel von R. Cronau in Nein York, 
der durch eine Reihe anschuultcher Dar- 
stellungen aus den verschiedenen Adiheis 
langen der Schule illustriert ist. Daß 
die Gründung dieser Anstalt ein glück- 
licher Gedanke war, geht daraus he-- 

dor, daß in den 24 Jahren ihres Bes- 
siebens 3053 indianische Knaben und 
lsdci indianische Mädchen in ihr erzogen 
und in fleißige, geschickte amerikanische 
Bürger unt-gewandelt wurden, und daß 
die Schule augenblicklich von leid-J Zög- 
lingeii besucht wird. Das vorliegende 
Heil der »Gartenlaude«, du« erste des 
neuen Fahrwan bringt außer diesem 
ansp.echenden Kulturdtld eine Fülle ins-i- 
lerer werthvoller Beitraze, so unter an- 
derm einen Aufsah über den »Kopi- 
schiiierz von Geh. Med.-Ral Pros. Dr. 
Eulendurg, einen Bericht über «Di"e 
Deutsche Frauendewegung ini Jahre 
Mos« non Delene Lunge, eine hübsche 
Idhandlung über »Die Bunde von Kon- 
slttilinopest son E. n. HessesWrrtegg 
Iiid «Eiite seltsame Theaterseschichies 
se- Ilse Grube, außerdem deii Insans 
einec außerordentlich spuniienden Ro- 
inatis von Rudolph Strah: ,Gili niir 

Edle Band-« und deii solang einer Erzäh- 
lung san karl Buse: «Schiintnel- 
Heu-. Die lllsslraiioe suestattiriis 
steht auf der liei der .Oerteslaudes de-; 
kannteii höhe. Ile sites befinde-I Ie- 
lsieses tiiid ansprechsrnd sei das rschis 
sie-. seen-Esset- Wtettiet Ists-! 

blatt: »Des Hauses Sonnfnfcheins 
nach dem Aquarell von Hans G. 
Hinsich, hier namentlich hervorgehoben. 

Erkalten-gen flnd gefahren-m 
Wie oft hört man sagen: Es ist nur 

Ertöltunq uns in einigen Tagen erfährt 
man, daß der Mann an ber Lunge-sent- 
rünoung auf seinem Lager liegt. Die- 
ses kommt so oft vor, daß eine, auch nur 

geringe Erkaltuna, nicht unbeaehtet ge- 
lassen werden sollte. Chamberlain’s 
HustensMittel beugt der Lungenentzüns 
bung vor. Es kurirt stets und ist an- 

genehm einzunehmen. Zum Verkauf bei 
A. W. Buchheit. 

lieu-riet aus sen «Ctuts-Inzeiser.« 
—- Frih Noth trat akn tehtrn Sam- 

stag die Detmreise von Deutschland aus 
titl. IF 

—- Jeder Former sollte einen Obst- 
garten haben. Psiinzt im kommenden 
Frühjahr die Baume unb in ein paar 
Jahren ersreuchr Euch an pkschtizenr 
Obst· Vistellt die Bäume seht bei 
J. P. Windoloh. 

— Zahnarzt Finch hat seine Offtre 
seht nach dem Thumcnelgebänbe über 
Zucker E Farnstvorthi Apotheke verlegt 
und ersucht seine Kunden und das Pu- 
blikum überhaupt, bei Bebürfniß zahm 
ärrtticher Arbeiten ihn daselbst zu he- 
suchen. 

— Zu verkaufen: —- Ein guter 
sNesibeiIzptas, bestehend aus vier vollen 
Lots, guter, furchtbarer Boden, günstig 
arlegen wo kein Wasser stehen bleibt. 
mal-« Anlis III- III-no Ismilss f-—I- 
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Bekanuimachung. 
EBäume! Baumes 

I Wsßt Ihr auch, doc; im kommenden 

IFkühjahr Ihr mit Eurem Wagen nach 
Eunferer Baumfchule kommen und da die 

Ebefte Auswshl von Apfel-, Pfi fis- und 
Psijumenbäumen erhalten käm-I, it bis 
7 zuk, frisch ausgegraben nähxend Ihr 

.wi1ktet. 

f Sprecht vor auf unserem Uhh rieb 
Mehl die Vsoben unserer Bau-:- SHHVIQ 
iIm, Schattens iomee Zietkiäkurs , Yl-D.TillkyeEZei’s-xr, 
Jst Meilen nochökttnch vsm Ninus T so 
i U Telephon S 

— Heute verheirathet sich He. Christ 
HSaß unt Fel. Anna Inmitt, T chin- 
:oou Paul first-sen und si tret die Hoch- 
Uen auf der S xß Form frisch von hier 
Wan. Dem iuigcn Brautpaak unseren 
leückmuan 

« sewsismxkossss 
500.000 Dust-Ists 

YOU Jst-e cis-Agi- i. WJJJOQQIMHH -J-.««,« 

miet- Bstroth III-stoser impce CUM 
Use-, Geog« wctkewe und Use-Mc 

Szenen-ten m enorm. 

Isi- 16 Tis. Dreckscqu 

ruhen me von-steh æmkåg fees-eq. Oel- 
eu,stam,3«:me el iellenr.ccxss 

ils-II bestem-r ssfuknensmckäåkegks Mot- eu. 
heute deine-? Hex-Fusa- uslos M 
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